
Konto-Nr. des Begünstigten Bankleitzahl

Begünstigter: (max. 27 Stellen)

Name und Sitz des überweisenden Kreditinstituts

Überweisung/Zahlschein

Datum und Unterschrift

Bankleitzahl

Kontoinhaber/Einzahler: Name, Vorname, Ort (max. 27 Stellen)

PLZ und Straße des Spenders: (max. 27 Stellen)

Spenden-/Mitgliedsnummer oder Name des Spenders: (max. 27 Stellen) ggf. Stichwort

Konto-Nr. des Kontoinhabers

Betrag: Euro, Cent

Benutzen Sie bitte diesen Vordruck
für die Überweisung des Betrages von
Ihrem Konto oder zur Bareinzahlung.
Den Vordruck bitte nicht beschädigen,
knicken, bestempeln, oder beschmutzen

Bitte geben Sie für die
Zuwendungsbestätigung
Ihre Mitgliedsnummer
oder Ihren Namen und
Ihre Anschrift an.

S
P

E
N

D
E
Ev. Regionalverband Ffm       

 4000 200 500 605 00

                  EUR

                                         19

Martinushaus 2966

Beleg/Quittung für den Auftraggeber

Konto-Nr des Auftraggebers:

Empfänger:
Ev. Regionalverband Frankfurt am Main

Konto des Empfängers:

Verwendungszweck                       EUR

Auftraggeber/Einzahler

Datum:

Bis 100,- € als Spendenbeleg gültig, ab 100,- € 
erhalten Sie unaufgefordert einen Spendenbeleg 
von uns.

  Spende

  4000 200

Dr. Abraham Ghebreiesus betreut im Martinushaus see-
lisch verwundete Flüchtlinge.

ZUFLUCHT UND 
NEUES LEBEN
Martinushaus – Therapeutisches Wohnheim 
für Flüchtlinge und Arbeitsmigranten

„Viele Flüchtlinge in Deutschland sind psychisch er-
krankt. In ihrer Erinnerung leben Bilder von Krieg, Ge-
walt und Tod – wie in einem Kreislauf. Irgendwann hält
die Seele dem Druck nicht mehr stand. Die Menschen
fühlen sich verfolgt, trauen sich alleine nicht mehr auf
die Straße. Der Schock sitzt zu tief.

Einer unserer Bewohner kam mit 16 Jahren aus Äthio-
pien, unbegleitet. Mit seiner seelischen Verwundung lebt
er in einer Flüchtlingsunterkunft und landet schließlich
in der Psychiatrie. Viele bleiben dort, oft für lange Zeit. 

Das Martinushaus gibt den Flüchtlingen wieder Lebens-
mut, ein Zuhause auf Zeit, um Kraft und Vertauen zu sich
selbst und in ihre Fähigkeiten zu entwickeln. Auch der
Glaube ist eine Quelle, aus der Menschen Zuversicht und
Kraft schöpfen.“

BITTE HELFEN AUCH SIE, 
DAMIT WIR HELFEN KÖNNEN.

IRGENDWANN HÄLT
DIE SEELE DEM DRUCK
NICHT MEHR STAND



Das Diakonische Werk für Frankfurt am
Main, Rechneigrabenstraße 10, 60311
Frankfurt, ist ein Fachbereich des 
Evangelischen Regionalverbandes. 

Der Evangelische Regionalverband ist
Körperschaft des öffentlichen Rechts. 
Es wird bestätigt, dass die Zuwendung
nur für satzungsgemäße gemeinnützige,
mildtätige und kirchliche Zwecke ver-
wendet wird.

Der nebenstehende Einzahlungsbeleg 
gilt bis zu einem Betrag von EUR 100,--
als Spendenbeleg.
Bei einem höheren Betrag erhalten Sie
von uns unaufgefordert eine Zuwendungs-
bestätigung. 
Bitte geben Sie für die Zuwendungs-
bestätigung Ihren Namen und Ihre
Anschrift an.

Das Diakonische Werk für Frankfurt am Main ist Träger
des Martinushauses mit seinen elf stationären Plätzen.
Gegründet wurde das Haus vom ehemaligen Psychosozialen
Zentrum des Evangelischen Regionalverbandes und dem
Sozialdienst für Flüchtlinge. Die evangelische Martinus-
gemeinde in Frankfurt-Schwanheim hat im Jahre 1991 ihr
ehemaliges Pfarrhaus zur Verfügung gestellt und engagiert
sich seit dieser Zeit für die in Deutschland einzigartige
Einrichtung. 

Schritt für Schritt in ein normales Leben
Auf dem Weg in ein normales Leben brauchen die Men-

schen Vertrauen und Einfühlungsvermögen. Sie wurden ge-
foltert, vergewaltigt oder mussten mit ansehen, wie anderen
Gewalt zugefügt worden ist. Im Martinushaus leben Flücht-
linge und Arbeitsmigranten aus verschiedenen Nationen.
Ein fester Tagesablauf gibt ihnen Halt und Selbstvertrauen.
Gemeinschaftliches Arbeiten wie Kochen, Waschen und
gemeinsame Unternehmungen führen die Menschen Schritt
für Schritt in einen normalen Alltag.

Friedliches Miteinander 
der Kulturen und Religionen
Das Martinushaus setzt auch ein Zeichen für ein fried-

liches Miteinander der Kulturen und Religionen. Christen
und Muslime leben wie in einer Familie zusammen. Obwohl
im Alltag deutsch gesprochen wird, haben die Menschen
die Möglichkeit, über Erlebnisse und Gefühle in ihrer
Landessprache zu sprechen. Das schafft Geborgenheit und
überwindet die Isolation. Einzelgespräche mit den inter-
nationalen Sozialbetreuern tragen dazu ebenso bei wie
Gruppengespräche und Gemeinschaftsaktivitäten. 

Ihre Spende hilft …
Denn für vieles, was wichtig ist, fehlt das Geld – um

am Leben in unserer Gemeinschaft teilnehmen zu können:
Sprachkurse, Kultur- und Sportveranstaltungen. Flücht-
linge brauchen Heimat. Wir bitten Sie um Ihre Hilfe.

Vielen Dank für Ihr Interesse.
Rufen Sie uns an. Schreiben Sie uns. Besuchen Sie uns.

Martinushaus – Therapeutisches Wohnheim für
Flüchtlinge und Arbeitsmigranten 
Telefon 069/357760 
E-Mail Martinushaus-Ffm@t-online.de
Leitung: Elvira Neupert-Eyrich


